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^ pädagogisches Allerlei. ^
1. ßlöerfekd Der Elberfelder Lehrerverein hat sich in nachstehender

Resolution einstimmig für die Einführung der ungeteilten Unterrichtszeit bei den

hiesigen Volksschulen ausgesprochen:
„Der Elberfelder Lehrerverein hält es aus pädagogischen, hygienischen

und sozialen Gründen für wünschenswert, daß auch in den Volksschulen Elder-
felds die ungeteilte Unterrichtszeit zur Einführung gelangt und gUt sich der

Hoffnung hin, daß die Schulverwaltung den Gründen ihre Anerkennung nicht
versagen und einer versuchsweisen Einführung der ungeteilten Unterrichtszeit zum
l. Mai dieses Jchrcs ihre Zustimmung erteilen wird."

In Düsseldorf, Barmen, Köln und Dortmund beabsichtigt man die

ungeteilt« Unterrichtszeit einzuführe».
2. Hislcben. Ueber den „Sozialismus, die Sozialdemokratie und die

Sozialreform" hatten sich die Seminaristen des hiesigen Lehrerseminars bei der

schriftlichen Entlassungsprüsung zu verbreiten.
3. Uever die Züchtigung in der Schule schreibt der Arzt Dr. Hennig

in Leipzig in der „Schulgesundheitspflege" : „Man bildet ein schwer lenkbares
Geschlecht heran, wenn man körperliche Strafe neuerdings beseitigen will. Ehr-
furchl vor den Eltern, vor Erwachsenen überhaupt, namentlich vor dem Alter
geht verloren. Ein zu zeitig gewecktes Selbstbewußtsein reist rohe Gesellen, böse

Buben."
5. Zum Jortvilduugsschulwese«. Die Abneigung gegen die Fort-

bildungsschule hat zuweilen ihre Berechtigung in der Tatsache, daß viele dieser
Anstalten auch heute noch nicht ihre Aufgabe verstanden haben. Mo die Fort-
bildungssclule nichts weiter bietet als eine Miederholung dessen, was in der
Volksschule betrieben worden ist, wo sie höchstens eine geringfügige Ergänzung
hinzufügt, da haben nur sehr wenige der Schüler ein Interesse am Unterrichte,
und die Prinzipale und Lehrmeister stehen der Sache, die ihrem Berufe nichts
nützt, gleichgültig oder feindlich gegenüber. Diese Art von Fortbildungsschulen
muß man als überflüssig bezeichnen.
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